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Facebook: klicken sie hier



Auch in Ihrem Geschäft:
Überwältige mich!
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Verbotene Spiele
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Verbotene Spiele]
Auch in Ihrem Geschäft:
Er, ich und das Baby
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Er, ich und das Baby]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Mann, der Fremde und ich 
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Leben, meine Träume und er
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Alice H. Kinney

Dark Light
Für immer seins

Band 3


1. Mit dem Schrecken davongekommen
Ich weiß nicht, wie es so weit kommen konnte! Oder besser gesagt, ich weiß es nur zu gut…
Als hätten all die Ereignisse dieser Woche auf genau diesen Moment hingeführt. Jedes kleinste Detail hat sich perfekt eingefügt, um schließlich im Chaos zu enden. Der Durst nach Blut hat mich ohne Vorankündigung übermannt und mich dazu getrieben, einen Unschuldigen anzugreifen. Elliott ging dazwischen, doch zu spät. Und ich habe zurückgeschlagen. Brutal. Gegen ihn. Mit meiner Zauberkraft.
Zum ersten Mal sind meine Fähigkeiten als Hexe von selbst aktiv geworden, während ich lediglich versucht habe, sie zu spüren. Noch nie war es mir gelungen, meine Zauberkraft willentlich einzusetzen.
Ich stehe regungslos in der engen Straße, die in einer Sackgasse endet. Mit dem Rücken zur Straße starre ich die Wand an, gegen die Elliott gerade geprallt ist. Er wurde von zwei weißen Blitzen, die aus meinen Händen kamen, getroffen und ist dann leblos in sich zusammengesunken. Jetzt weiß ich, dass er es ist. Ich brauchte eine Sekunde, bis ich seine blauen Augen erkannte, eine Sekunde zu viel. Eine Sekunde, in der ich einen krankhaften Stolz verspürt habe. Eine Sekunde voller Freude darüber, dass ich es endlich geschafft habe, meine Zauberkraft zu aktivieren und mich des Störenfrieds zu entledigen, der zwischen meiner Beute und mir stand.
Der wunderschöne Tag, den wir gemeinsam verbracht haben, kommt mir in Erinnerung. Wie wir bei ihm aufgewacht sind, in dem Haus, das er für uns, für mich, gekauft hat, in der Hoffnung, dass wir dort wieder vereint sein würden. Ich bin noch nie so glücklich gewesen. Während wir über das Anwesen spazierten, habe ich die Magie um mich herum gespürt, ich habe mich endlich zuhause gefühlt, so als hätte mich der Bayou wiedererkannt und mich willkommen geheißen. Uns willkommen geheißen.
Ich hätte die Anzeichen sehen müssen. Ich bin eine Hexe! Zumindest scheint die Rückkehr meiner Zauberkraft das zu beweisen. Und Hexen sind für ihre Intuition bekannt, dafür, empfänglich zu sein für Feinheiten, für die kleinsten Details, die ein nahendes Ereignis ankündigen. Aber trotz des vielversprechenden Auftakts jagt seit heute Morgen ein seltsames Ereignis das andere. Erst der Friedhof, die schwarze Magie, und dann meine Freundinnen, Gallia, die ganz verschreckt wirkte, und Lyla, die so gleichgültig blieb … Und nun stehe ich hier regungslos vor Elliott, dessen lebloser Körper am Boden liegt. Ist er tot? Habe ich ihn wirklich umgebracht?
Ich verliere mich in Erinnerungen, in der Macht, den Gefühlen, dazu das Klappern der Pferdekutschen für die Touristen auf dem Pflaster, die Freudenschreie der Passanten und die Musik aus dem Viertel, das zu dieser Zeit am Abend sehr belebt ist; alles vermischt sich, ich bin unfähig zu reagieren.
Der junge Mann - oder sollte ich sagen meine Beute -, der sich bis eben noch in meiner Gewalt befand, ist geflohen, aber ein paar Meter weiter blickt er verstört um sich, hat sich noch nicht ganz von der Hypnose, die ich bei ihm angewandt hatte, erholt. Sein Atem geht stoßweise, sein Herz pocht und sein Blut fließt schnell, sehr schnell. Bei jedem Pulsschlag in seinem Hals sendet mir mein Körper den Befehl, ihn zu beißen, aber trotzdem rühre ich mich nicht. Irgendetwas hält mich zurück. Ich erkenne über allem einen sepiabraunen Schleier, der mir zeigt, dass meine Augen sicher noch rot gefärbt sind, ein Zeichen für den Durst, der mich beherrscht. Auch die Zauberkraft ist noch nicht von mir gewichen, davon zeugen die Wärme in meinen Händen und das Knistern, das von ihnen ausgeht. Ich schaue in die andere Richtung, starre, ohne ihn wahrzunehmen, die Leiche des Störenfrieds an, presse dabei die Zähne aufeinander und balle die Hände zu Fäusten, bis es wehtut. Das bisschen Kontrolle, das ich noch habe, lässt mich immerhin nicht nachgeben.
Ich bemerke kaum, wie der Mann schwankend davonläuft. Der Geruch nach Alkohol dringt von ihm zu mir herüber. Er ist so betrunken, dass er sich mit Sicherheit an nichts erinnern wird, wenn er morgen aufwacht.
In meiner Brust schlägt mein Herz, in unregelmäßigem Takt. Es klingt in der menschenleeren Straße beunruhigend einsam.
Ein Herz, und dabei sind wir zu zweit…
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